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Sitzungam21 .Juli .
VorsitzendeV.S .D.Piper,hier¬

CammerundJos .
M.Oppenbergerbeantragtfürdie

imHerbstd .J .vorzunehmendeNach¬
ten

ApenbrückeundNr .60Mehrkostenvon
5000f zubewilligen.(Aug. )

NacheinemBerichtdesM.Hermann
wirddieErrichtungvonhalbund4
HanzmächtigenGratzinsamenaufder

siege im Bezirkge¬
nehmigt.M.Morstenbeantragtfürdenbeim
a4 .b .Lambrechtgasse15abzutreten,
denGrund35permitzubewilligen.

Aug .
NacheinemBerichtdesM.Tomola

wirdfürHerstellungenimSchulge¬
ad 16 .17 .a .
Betrag von 34900 l .be¬
willigt .

V.E.haftberichtetüberdieSicherstel¬
lungdesBedarfesanArmenbretter¬
alienfürdenWinter1910u .bean¬
tragthiefür31600f .zubewilligen,u .den
vomMagistratevorgeschlagenenModus
fürdieAufteilungaufdieeinzelnen
Armeninstitutezugenehmigen.(Aug.

11 .SchneiderbringtzurKenntnis,daß
diewasserrechtlicheBewilligungfürden
baulichvollendetennunSchöpfträumen.
imPottschacherSchöpfwerkvonderBezirks¬
HauptmannschaftNeukirchenerteiltwurde.

DieVerbesserungderBeleuchtunginder
hellagstrasseimBezirkKosten480
wirdgenehmigt.

NacheinemBerichtdesW.Schwer
SchreinerwirdfürdieRenovirungder

gesen,undschadenderMagi¬
Volks-undBürgerscheile15.b .Zin¬
passeeinBetragvon3140krbewilligt.denvonHermannvorgelegten

so für die grunde¬
SeitenfahrbahninderUniversitätsstrafe
vonNr .1 bis 6 wirdmiteinem
betrag von500zugestimmt.

NachBerichtendesM.D.Deutschmann
gelangendieInteressenderSebastian
VerhartschenWaisenstiftung,der
Stiftungeinesungewantseinwollen.
denMenschenfreundessowiefrei¬
plätzeausdemWehrmacherschen

der Hand ,
schulevorgeszurVerleihung.

M.FrasbeantragtdieAufstel¬
lung von 29 halb 2an ,
nächtigenGratzinlangeninder

Lerchenfelderstraßeim7 .u .8 .bez.
nachMasgabedesFortschreibens
derindieserStrafevorzunehmen.
denGehorstellungen .Die
kostenper400Mwerdengenehmigt.
MißhandlungvonKinder¬
GegenüberderindenheutigenTer¬
geblätternenthaltenNachricht
überMißhandlungdermagistrati¬

eine Johann
an PronaldwirdvonSeiteder
MagistratsAbteilungIII .mitge¬
teilt ,daßdiegenanntenKinder
nichtmagistratischeKostkindersind,
vielmehrvom10 .LandesZentral¬
KinderheimeaufRechnungderGe¬
meindeSiedalsHeimatsgemein¬
dein Pflegegegebenwurden .In
solchenFällenwirdauchdieEignung
der betreffendenPflegepartim
nicht vomMagistrat ,sondern
direkt vomZentralkinderheim
festgestellt.

AuszeichnungdesMagistratsrates
v .der Landschhatdem
gewesenenadministrativenReferen¬
ten deskk .BezirksschuldeteWie¬
MagistratsratViktorinanläßlichseines
ÜbertrittesindenRuhestandfürdie
bedeutendeVerdienste,welcheersichwäh¬
rendseiner32jährigenTätigkeitim
Bezirksschulratüberhauptu .währendseine14jährigenverantwortungsvollen

keit als administrat er¬
dieserSchulbehördedurchhervorragende
Sachkenntnis,Hingebungsvollu.
GewissenhaftigkeitumdasWieSchul¬
wesenerworbenhat ,dieeben¬
deAnerkennungausgesprochen.
HerstellungeinerSerpentinenstrafe
AufdemWilhelminenbergein16 .Bezir¬
DerStadtrathatnacheinemBerichte
desK.R.GrafdasProjektfürdieer¬
stellungeinerSerpentinenstraße
zurbesserenVerbindungvonder
WilhelminenstraßezurSavoran¬
straßeim16 .BezirkemitdemKosten¬
betragevon33000genehmigt.
DieSerpentinenstraßesollvon
derWilhelminenstraßeabzwei¬
gendüberGrundflächen,welchedem
ErzherzogRainergehören,zurWil¬
helminenbergstraßegeführtwer¬
denundsiesodanndurchdieSa¬
vornstraßefortsetzen.Dieletztere
Straßenstreckeist bestimmt,in
HinkunftanläßlichderSchaffung
des WaldWiesengartelseinen
TeilderkünftigenHöhenstraße
zubilden .DieStraßesollineiner
Breitevon12mangelegtwerden.
dieneueSerpentinenstraßewird
in erster Linieeinebequemer
zufahrtzudem,demErzherzog
RainergehörigenSchlosseMontrart
bilden ,weshalbdiezurHerstellungder12inbreitenStraßenötigen

inherzoglichenEigentümesich
befindlichenGrundflächenunent¬
geltlichüberlassenwürdender
Stadtratbeschloß,wegenReichtung
einesBeitrageszudieserStraßen¬
VerstellungmitderErzherzoglichen
VermögensverwaltungVer¬
handlungeneinzuleiten.

EmpfangimRathaus.DerStadt,
rathatnacheinemBerichtdesNie¬
bürgermeistershoßfüreinemfest¬
lichenEmpfangdes3 .Kongresses
derOsterreichischenZahnstechniker,
welcheram23 .und24 .September
d .J .inWienabgehaltenwird ,den
nötigenKreditbewilligt.

JohannKrausDenkmalder
Stadtratebrachtegebürgermeister
S .PergerzurKenntnis,daßandie
StelledesWetterhäuschensimStadt¬
gardesJohannausDenkmal
komensoll .NachdemAntragedes
Referentenwurdefür dasVetter¬
häuscheneinnächstderKarolinen,
brückegelegenerPlatzbestimmt.

Tschan .DerStadthatnacheinemBerichtdesM.Tomola
fürMehrarbeitenanläßlichder
ErweiterungdesFürstenschanzartes,für
welchenbereits300000flbewilligtwur¬
denweiter18500genehmigt.Diese
Summeerscheinthauptsächlichnotwendig
für die Herstellungma¬
lege(49000) ,fundierungsarbeiten
(35532),ZuleitungdeselektrischenStro¬
mesu .gartischeArbeiten.

VigebürgermeisterD.Porperinder
Feuermehrentrete.Vigebürgermeister
H .Pergeru .derFeuermehrreferent
StadtratSchwererschinenheutevor¬
mittagsin derFeuermehrgentrateam

.

hofu.suchtendortdiebeidem
gestrigenBrandinderTischleri¬
MüllerverulatdurchdieEinahmung
vonGiesengewordenenFeuer
wehrmännerauf .Nur3derselben
befindensichimKrankenstand,die
übrigenhabensichschonfastganzer¬
holtu .ließenes sichnichtnehmen,
ihrenDienstzumachen.DieBeeren
Löschmännerzeigtensichsehrerfreut
überdenBesuch¬
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AusdemBürgerklub.
DergemeinderatlicheBürgerklub

hieltheutenachmittagseineSitzung
ab ,welchederKlubomanOberku¬
rator Steiner mit folgenderAn¬
spracheeröffnete.MitBegeisterung
undHubelbegrüßtendieBürger
Wiens,dieMitteilung,daßderdeutsche
KaiserdesRathausmitseinemBesuch
auszeichnenwerde.Derbegeisterte
Empfang,welcherSr .Majestätzu
teil wurde ,dürftewohldieÜberzeu¬
gunghervorgerufenhaben,daßdie
Herzender BewohnerWienswäre
fürKaiserWilhelmschlagen.Als
BürgerundVertreterderalten
deutschenKaiserstadthabenwirals
deutscheParterimWilhelmII .den
herrscherunsererdeutschenBruder

begricht .
Wirhabenauchin Sr .Majestät
denVerbündetenunseresKin¬
iches gesehenderinschweren
Zeitendie Treuegehalten

hat .das Bündnis mit dem
deutschenReicheerscheint
unsdieblichsocialen
nicht blos ein Poli¬
der Schwendigkeit ,son¬
dern als einHerzens¬
bedürfnis .Diedeutsche
säher hat Wortege¬
sprochenwerdenicht
unsere HerzenmitStolp und Freude er¬
füllen .WirChristlich .
socialenhaben ,esdeut¬

besonderer Freudebe¬
grüßt ,dassKaiser
Wilhelm dabei inso warenhergent¬
nen unter verhobenen
Monachengedachthat .
Wirsind Deutscheundals VertreterdesReichs¬
hauptinResidenzstadt
Wiensind wiruns
derPflichtengegenüberden Nationalitäten in
unseremVaterlandestets

bewusst .DieBürgerWienswer¬
den des ehrendenBe¬
suchesMajestätstets
eingedenk sein und
die kiene Benennung
des Parkings möge
Kindernin sindeskin¬der die Erinnerung an¬
diesenhistorischdenk¬
würdigenTagbewahren
StürmischerBeifall

DasProtokollderletztenSitzung
wirdverifiziert .G .Silberer
gibthiebei ,seinerFreudeAus¬druck ,daßderKlubnunmehr
eineregelrechteLeitungbesitze,u.
wiederinsrichtigeGeleisegekom¬
mensei .

ObmannSeinerbeschricht ,dann
denProzeßBielohlamek-Zipperer
u .bemerkt ,daß dieser weniger
als persönlicherProzeßalsein
solcherderchristlichsozialenPartei
gewesensei .ErsprichtdemG.
Bielstarck ,denbestenDankaus
u .sagt ,es müssekünftighingegen
jedeVerdächtigungenergischauf¬
getretenwerden.Eswirdbeschlossen,

der

überderProzeßeineBroschen
herauszugebenu .dieselbeimVolk
zuverbreiten.

Esentspannsichdann ,einelängereDebitteüberdenFall
Grabe.Anderselbenbeteiligten
sichdieG .Vorer ,Knoll
Leitner ,Müller ,Silberer
Oppenberger,S .GastmannDr.
VorgerNeumayer ,Schack
FranzBendau .Kunschat,welche
samtlichdesVorgehenhabe
verurteilten .Eswurdeeinstim¬
migbeschlossen,sichdenbekanntenblut

BeschlüssendesLandlagebezüglich
despersönlichenVerkehrsmit
M .GrabderVerteilung
durchDr .Gruberu .desVer¬
einesZukunftanzuschließen.

G .v .Findenigu .Gen
mehrereandernG .stellten ,sodann
einenAntragaufEinsetzung
einergemeinderatlichenkom¬
missionfürStraßenbahnen.
gangenheiten,dieserAntrag
wurdeeinstimmiggenehmigt ,u .
wird ,in der nächstenPlenar-¬
sitzungeingebrachtwerden.

M .Rameröffnete dann
die Diskussionüberdiebe-¬
kanntenAnträgedesStadtrats
betreffenddieRedizien
der Stellwagenbetriebes
den Antragen wurdezuge¬
stimmt ;G .Richterempfehl.
auchfürdieStellwagen.
Unternehmungeinengemeinde¬
ratlichenAusschußeinzusetzen.
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